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Altersforum: Neues zum Spielnachmittag
Nach sechs Jahren Leitung des geselligen Seniorinnen-Spielnachmittags 
möchte Lilly Salzmann diese Aufgabe Ende Jahr weitergeben. Unzählige Stun-
den hat sich Lilly für diese Spielstunden engagiert und vielen Teilnehmerinnen 
einen kurzweiligen Nachmittag beschert. Ein herzliches Dankeschön für die-
sen wertvollen Einsatz im Dorf!

Neu dürfen wir ab Januar 2012 als Spielleiterinnen Myrta Antonucci 
und Ursina Baltensperger willkommen heissen. Wir wünschen ihnen 
beiden in dieser Aufgabe viel Freude und Genugtuung.

Wir möchten erneut auf unsere gemütlichen Spiel-, Plauder- und Kaffeerunde 
aufmerksam machen: Immer am letzten Donnerstag eines Monats treffen wir 
uns. Alle Seniorinnen in Brütten sind herzlich eingeladen dabei zu sein. Es 
braucht keine Anmeldung, kommen Sie einfach – beispielsweise am 24.No-
vember – um 14 Uhr in den Gemeindesaal. Kontaktpersonen: Lilly Salzmann 
(Telefon 052 345 23 33) oder Myrta Antonucci (052 345 20 02).

� Wir freuen uns auf Sie!

Vereine� Brütten

Ganz Brütten steckt im Erwartungs-
fieber: Die Abendunterhaltung 
«Tratsch im Stägehus» steht bevor. 
Seit Wochen laufen die Vorberei-
tungsarbeiten für die traditionsge-
mäss im November stattfindenden 
Darbietungen der Turnerfamilie. 

Seit Ende August sind die Text- und Stell-
proben am Laufen und auch die Kostüme 
und Requisiten nun griffbereit. Vorgän-
gig haben Doris Bachmann und Sabine 
Egli in Teamwork eine humorvolle Ge-
schichte mit dem verheissungsvollen 
Titel «Tratsch im Stägehuus» ausgeheckt 
und als Regiebuch zu Papier gebracht. 
Die kleinen und grossen Mitglieder der 
Turnerfamilie sind am Proben von dazu 
passend choreographierten Bühnendar-
bietungen. 

In den vergangenen Jahren hatte die 
Abendunterhaltung des Brüttener Turn-
vereins TVB einen klar geregelten Ab-
lauf: Die Aufführungen der verschiede-
nen Riegen wurden mit Theatersequen-
zen unterbrochen, respektive angerei-
chert. «Jetzt haben wir erstmals bezüglich 
Programmablauf einen anderen Modus 
festgelegt», erzählt Doris Bachmann, die 
mit ihrer Regie-Partnerin Sabine Egli die 
Essenzen für das Stück erfunden hat. 
Neu besteht der erste Teil des Programms 

Geheimnisse, Tratsch und Missverständnisse

Kauzig und auch zuckersüss
aus allen Turnnummern nacheinander. 
«Nach der Pause mit Tombola, im zwei-
ten Teil also, wird das Lustspiel ohne 
Unterbrechungen in einem Guss darge-
boten», erzählt Bachmann. Für Technik 
und Ton ist Alain Ehrsam, für Requisite 
und Bühnenbau Fabian Meili und Tho-
mas Schnyder sowie für den Bühnenauf-
bau Emanuel Vogt verantwortlich. Das 
Licht wird von Silvan Hollenstein und die 
Scheinwerferanlage von Matthias Gross 
betreut. 

Vom Theaterstück sei nicht allzuviel ver-
raten. Ausser: Ein äusserst unterhaltsa-
mes Stück wird dem Publikum garan-
tiert. Wie der Titel vermuten lässt, spielt 
die Geschichte in einem Mehrfamilien-
haus. Doch: So ein Treppenhaus birgt 
Geheimnisse, Tratsch und Missverständ-
nisse. Die neurotisch neugierige Ab-
wartsfrau bringt – mal kauzig und dann 
wieder zuckersüss fordernd – alles in Er-
fahrung, was sie will, ihr braver Mann 
verursacht Wirbel und ein neu zugezo-
genes junges Weibsbild hat – argwöh-
nisch beobachtet – oft Männerbesuch. 
Zwei Männer und eine Frau in ihrer WG 
und auch die vorwitzige Frau Schrull 
schaffen Verwirrung. Aufführungsdaten: 
12. und 19. November; Vorverkauf Bäcke-
rei Bosshart.
� Susanne Reichling

Die vorwitzige und stets «gwundrige» Hausbewohnerin Frau Schrull sorgt 
für zusätzliche Verwirrungen. (sr)

Baltensperger
Rechteck


